
Golden Deer Art   Association
Verein zur Förderung von Kunst, Kultur und ganzheitlichem Wissen

 im Einklang mit Mensch und Natur   
ZVR: 1187493882

Statuten des Vereins:

§1: Name, Sitz und Tätigkeitsbereich 

Der Verein führt den Namen „Golden Deer Art Association, Verein zur Förderung von Kunst, 
Kultur und ganzheitlichem Wissen im Einklang mit Mensch und Natur.“ 

Er hat seinen Sitz in 3425 Langenlebarn-Rafelswörth, Wasserweg 25  und kann bei Bedarf zu 
den genannten Zwecken seine Tätigkeit auf beliebige andere Länder ausdehnen.

Die Errichtung von Zweigvereinen und Kooperationen ist erwünscht.

§2: Zweck des Vereins

Die Tätigkeit des Vereins verfolgt ausschließlich gemeinnützige Ziele, ist nicht auf Gewinn 
ausgerichtet und hat folgenden Zweck:

1. Im Mittelpunkt der Vereinsarbeit steht die kreative Förderung der Achtsamkeit der 
Menschen im friedlichen, harmonischen und bewussten Umgang miteinander und mit dem 
Lebensraum Erde, sowie die Förderung einer nachhaltigen und gesunden Lebensgestaltung.

2. Förderung der kulturellen und künstlerischen Vielfalt und interkultureller Begegnungen 
unter dem Austausch von zum Beispiel, Wissen um Kulturgut, wirkenden Kräften, 
traditionellem Wissen und Kunst. Das Bewusstsein hierfür soll erforscht, entwickelt, 
gefördert und vernetzt werden.

3. Erforschung und Förderung der Gesundheit und des menschlichen Bewusstseins mittels 
kreativer Medien, Yoga, Meditation, heilsamer Rituale verschiedenster Kulturen dieser Welt.

§ 3: Mittel zur Erreichung des Vereinszwecks

der Vereinszweck soll durch die in den Abs. 2 und 3 angeführten Tätigkeiten und finanziellen Mittel
erreicht werden.

(2) für die Verwirklichung des Vereinszweckes vorgesehenen Tätigkeiten sind



• Organisation und Durchführung von Vorträgen, Konzerten, sonstigen internationalen 
Veranstaltungen, Seminaren und Workshops.

• Kooperation von Menschen in und mit Sozialgemeinschaften, Organisationen und 
Verbänden und sonstigen staatlichen und nichtstaatlichen Institutionen weltweit. 

• Entwicklung von Bildungsprojekten, Projektbegleitung (Bsp: Teilnahme an Wettbewerben)

• Vernetzung und Zusammenarbeit mit anderen Kulturen.

• Naturnahes erleben von Bildungsprojekten und Bildungsreisen

• Die Möglichkeiten und Konzepte im Sinne dieser Vereinsziele sind zu überprüfen, 
umzusetzen oder die Umsetzungsfähigkeit durch Informations- und Lehrtätigkeit an Andere 
weiter zu vermitteln.

(3) Die erforderlichen finanziellen Mittel sollen aufgebracht werden durch:

•  Mitgliedsbeiträge und Aufnahmegebühren

•  Erlöse aus Veranstaltungen

•  Verwertungen

•  freiwillige Beiträge

• Forschungsbeiträge

• Andere Zuwendungen wie Sponsoring, Spenden, Vermächtnisse, Kostenbeteiligungen und 
Umlagen im Rahmen der Zweckaktivitäten des Vereines, projektbezogen als auch durch 
Verträge mit Partnern. 
Vermögensverwaltung (z.B. Zinsen, sonstige Kapitaleinkünfte, Einnahmen aus Vermietung 
und Verpachtung usw.)

Wirtschaftliche bzw. gewerbliche Aktivitäten sind auf Antrag nach Vorstandsbeschluss möglich, 
wenn eine anderweitige Erreichung des Vereinszweckes mangels Finanzierbarkeit gefährdet wäre.

Die Generalversammlung entscheidet über den Jahresbeitrag, bzw. Monatsbeitrag der Mitglieder, 
sowie über die Einhebung einer Aufnahmegebühr. Ehrenmitglieder sind von der Beitragspflicht 
befreit. 

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke und ist nicht auf die 
Erzielung von Gewinnen und Überschüssen ausgerichtet. Vorhandene Überschüsse werden zur 
Förderung der Vereinszwecke ausgegeben, sofern nicht Rücklagen gebildet werden.



§ 4: Arten der Mitgliedschaft 

(1) Die Mitglieder des Vereins gliedern sich in ordentliche, außerordentliche und Ehrenmitglieder.

(2) Ordentliche Mitglieder sind jene, die sich voll an der Vereinsarbeit beteiligen. Außerordentliche 
Mitglieder sind solche, die die Vereinstätigkeit vor allem durch Zahlung eines für sie festgesetzten 
Mitgliedsbeitrages fördern, ohne Wahlrecht in der Mitgliederversammlung. Ehrenmitglieder sind 
Personen, die hierzu wegen besonderer Verdienste um den Verein vom Vorstand ernannt werden.

§ 5: Erwerb der Mitgliedschaft

(1) Mitglieder des Vereins können alle physischen Personen1, sowie juristische Personen werden.

(2) Über die Aufnahme von ordentlichen und außerordentlichen Mitgliedern entscheidet der 
Vorstand. Die Aufnahme kann ohne Angabe von Gründen verweigert werden. 

(3) Bis zur Entstehung des Vereins erfolgt die vorläufige Aufnahme von ordentlichen und 
außerordentlichen Mitgliedern durch die VereinsgründerInnen, im Fall eines bereits bestellten 
Vorstands durch diesen. Diese Mitgliedschaft wird erst mit Entstehung des Vereins wirksam. 
Wird ein Vorstand erst nach der Entstehung des Vereins bestellt, erfolgt auch die Aufnahme 
ordentlicher und außerordentliche Mitglieder bis dahin durch die GründerInnen des Vereins.
 
(4) Die Ernennung zum Ehrenmitglied erfolgt auf Antrag des Vorstands durch die 
Generalversammlung. 

§ 6: Beendigung der Mitgliedschaft

(1) Die Mitgliedschaft erlischt durch Tod, freiwilligen Austritt, Ablauf oder Ausschluss.

Die Mitgliedsdauer beträgt ein Jahr und verlängert sich jeweils für ein weiteres Jahr, wenn sie nicht 
mit einer Frist von 3 Monaten zum Ende des Mitgliedsjahres gekündigt wird. Weiters erlischt sie 
durch Tod, bei juristischen Personen durch den Verlust der Rechtspersönlichkeit, durch freiwilligen 
Austritt oder durch Ausschluss. 

(2) Der Austritt kann jederzeit erfolgen. Die bereits bezahlte Mitgliedsgebühr wird vom Verein als 
Spende einbehalten.

(3) Der Ausschluss eines Mitglieds aus dem Verein kann vom Vorstand wegen einem 
Beitragsrückstand von mehr als 3 Monaten, grober Verletzung seiner Mitgliedspflichten und wegen 
1 Beschränkungen z.B. hinsichtlich des Alters, des Geschlechts, der Staatsbürgerschaft, des Berufes, der 

Unbescholtenheit sind möglich, aber nicht geboten. Steuerlich kann eine Beschränkung insbesondere dann 
begünstigungsschädlich sein, wenn durch den Vereinszweck praktisch die Vereinsmitglieder gefördert werden und 
zusätzlich der geförderte Personenkreis durch eine entsprechende Statutenformulierung von Vornherein eng begrenzt
wird, wenn so hin die Mitgliedschaft nicht allen geeigneten Interessierten grundsätzlich offen steht. Dem ist als 
begünstigungsschädlich gleichzuhalten, wenn die Aufnahme von Mitliedern durch exzessive Ausnutzung des 
Verweigerungsrechtes § 5 Abs. 2 letzter Satz der Statuten oder durch unmäßig hohe Beiträge oder Gebühren im 
Nachhinein faktisch zu eng begrenzt wird (Beispiel: Betrieb eines Sportplatzes ausschließlich für die ausgesuchte 
reiche Personen).



unehrenhaften Verhaltens verfügt werden. Eine mündlich ausgesprochene Kündigung der 
Mitgliedschaft durch den Vorstand ist gültig. Ansprüche aus dem Mitgliedschaftsverhältnis enden 
damit unbeschadet der Ansprüche des Vereins auf bereits bestehende Forderungen. 

(4) Der Aberkennung der Ehrenmitgliedschaft kann aus den im Abs. 4 genannten Gründen von der 
Generalversammlung über den Antrag des Vorstandes beschlossen werden.

§ 7: Rechte und Pflichten der Mitglieder

(1) Die Mitglieder sind berechtigt, an allen Veranstaltungen des Verein teilzunehmen und die 
Einrichtung des Vereins zu beanspruchen. Das Stimmrecht in der Generalversammlung 
sowie das aktive und passive Wahlrecht stehen nur den ordentlichen und den 
Ehrenmitgliedern zu.

(2) Jedes Mitglied ist berechtigt, vom Vorstand die Ausfolgung der Statuten zu verlangen.
(3) Mindestens ein Zehntel der Mitglieder kann vom Vorstand die Einberufung einer 

Generalversammlung verlangen.

(4) Die Mitglieder sind in jeder Generalversammlung vom Vorstand über die Tätigkeit und 
finanzielle Gebarung des Vereins zu informieren. Wenn mindestens ein Zehntel der 
Mitglieder dies unter Angaben von Gründen verlangt, hat der Vorstand den betreffenden 
Mitgliedern eine solche Information auch sonst binnen 4 Wochen zu geben.

(5) Die Mitglieder sind vom Vorstand über den geprüften Rechtsabschluss (Rechnungslegung) 
zu informieren. Geschieht dies in der Generalversammlung, sind die Rechnungsprüfer 
einzubinden.

(6) Die Mitglieder sind verpflichtet, die Interessen des Vereins nach Kräften zu fördern und 
alles zu unterlassen, wodurch das Ansehen und der Zweck des Vereins Abbruch erleiden 
könnten. Sie haben die Vereinsstatuten und die Beschlüsse der Vereinsstatuten und die 
Beschlüsse der Vereinsorgane zu beachten. Die ordentlichen und außerordentlichen 
Mitglieder sind zur pünktlichen Zahlung der Beitrittsgebühr und der Mitgliedsbeiträge in der
von der Generalversammlung beschlossenen Höhe verpflichtet.

§ 8: Vereinsorgane

Organe des Vereins sind die Generalversammlung (§§ 9 und 10), der Vorstand (§§ 11 bis 13), die 
Rechnungsprüferinnen/Rechnungsprüfer (§ 14) und das Schiedsgericht (§ 15)

§ 9: Generalversammlung

(1) Die Generalversammlung ist die „Mitgliederversammlung“ im Sinne des Vereinsgesetztes 
2002. Eine ordentliche Generalversammlung findet zumindest alle 2 Jahre statt.

(2) Eine außerordentliche Generalversammlung ist einzuberufen: 

a. Durch Beschluss des Vorstandes oder der ordentlichen Generalversammlung,
b. Durch schriftlichen Antrag von mindestens einem Zehntel der Mitglieder,



(3) Sowohl zu den ordentlichen wie auch zu den außerordentlichen Generalversammlungen sind
alle Mitglieder mindestens zwei Wochen vor dem Termin schriftlich, mittels Telefax oder 
per E-mail (an die vom Mitglied dem Verein bekanntgegebene Fax-Nummer oder E-
Mailadresse) einzuladen. Die Anberaumung der Generalversammlung hat unter Angabe der 
Tagesordnung zu erfolgen. Die Einberufung erfolgt durch den Vorstand (Abs 1 und Abs. 2 
lit. a – c) durch die/einen Rechnungsprüfer (Abs. 2 lit. d) oder durch einen gerichtlich 
bestellten Kurator (Abs. 2 lit. e).

(4) Anträge zur Generalversammlung sind mindestens drei Tage vor dem Termin der 
Generalversammlung beim Vorstand schriftlich, mittels Telefax oder per E-Mail 
einzureichen.

(5) Gültige Beschlüsse – ausgenommen solche über einen Antrag auf Einberufung einer 
außerordentlichen Generalversammlung – können nur zu Tagesordnung gefasst werden.

(6) Bei der Generalversammlung sind alle Mitglieder teilnahmeberechtigt. Stimmberechtigt sind
nur die ordentlichen und die Ehrenmitglieder. Jedes Mitglied hat eine Stimme. Juristische 
Personen werden durch eine(n) Bevollmächtige(n)  vertreten. Die Übertragung des 
Stimmrechts auf ein anderes Mitglied im Wege einer schriftlichen Bevollmächtigung ist 
zulässig.

(7) Die Generalversammlung ist ohne Rücksicht auf die Anzahl der Erschienen beschlussfähig.

(8) Die Wahlen und die Beschlussfassungen in der Generalversammlung erfolgen in der Regel 
mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Beschlüsse, mit denen das 
Statut des Vereins geändert oder der Verein aufgelöst werden soll, bedürfen jedoch einer 
qualifizierten Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen gültigen Stimmen.

(9) Den Vorsitz in der Generalversammlung führt die Obfrau/der Obmann in deren/dessen 
Verhinderung ihre Stellvertreterin/ sein Stellvertreter. Wenn auch diese/r verhindert ist, so 
führt das an Jahren älteste anwesende Vorstandsmitglied den Vorsitz.

§ 10: Aufgaben der Generalversammlung

Der Generalversammlung sind folgende Aufgaben vorbehalten:

• a) Beschlussfassung über den Voranschlag;
• b) Entgegennahme und Genehmigung des Rechenschaftsberichts und des 

Rechnungsabschlusses unter Einbindung der Rechnungsprüferinnen/Rechnungsprüfer;
• c)Wahl und Enthebung der Mitglieder des Vorstands und der 

Rechnungsprüferinnen/Rechnungsprüfer;
• d) Genehmigung von Rechtsgeschäften zwischen Rechnungsprüferinnen/Rechnungsprüfer 

und Verein;
• e) Entlastung des Vorstandes;
• f) Festsetzung der Höhe der Beitrittsgebühr und der Mitgliedsbeiträge für ordentliche und 

für außerordentliche Mitglieder;
• g) Verleihung und Aberkennung der Ehrenmitgliederschaft;
• h) Beschlussfassung über Statutenänderungen und der freiwilligen Auflösung des Vereins;
• i) Beratung und Beschlussfassung über sonstige auf der Tagesordnung stehende Fragen.



§ 11 Leitungsorgan (Vorstand) 

 
Das Leitungsorgan besteht aus mindestens zwei Mitgliedern. 
 
a.  Das Leitungsorgan wird von der Mitgliederversammlung gewählt. 

b.  Das Leitungsorgan hat bei Ausscheiden eines gewählten Mitgliedes das Recht, an seine 
Stelle ein anderes wählbares Mitglied zu kooptieren, wozu die nachträgliche Genehmigung 
in der nächstfolgenden Mitgliederversammlung einzuholen ist. Fällt das Leitungsorgan 
ohne Selbstergänzung durch Kooptierung überhaupt oder auf unvorhersehbar lange Zeit 
aus, ist jede/r Rechnungsprüfer/in verpflichtet, unverzüglich eine außerordentliche 
Mitgliederversammlung zum Zweck der Neuwahl des Leitungsorgans einzuberufen.
 
c.  Die Funktionsdauer des Leitungsorgans beträgt zwei Jahre. Wiederwahl ist möglich. 

d.  Das Leitungsorgan kann von jedem Mitglied des Leitungsorgans einberufen werden. 

e.  Das Leitungsorgan ist beschlussfähig, wenn alle seine Mitglieder eingeladen wurden und 
mindestens die Hälfte von ihnen anwesend ist. Besteht das Leitungsorgan nur aus zwei 
Personen, ist es beschlussfähig, wenn beide Mitglieder anwesend sind. 

f.  Das Leitungsorgan fasst seine Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit, bei 
Stimmengleichheit gibt die Stimme der/s Vorsitzenden (Präsident*in) den Ausschlag. 
Besteht das Leitungsorgan nur aus zwei Personen oder nehmen nur zwei Mitglieder des 
Leitungsorgans an der Sitzung des Leitungsorgans teil, so fasst es seine Beschlüsse 
einstimmig. 

g.  Den Vorsitz führt der/die Vorsitzende (Obfrau/Obmann). 

h.  Außer durch den Tod und Ablauf der Funktionsperiode erlischt die Funktion eines Mit-
glieds des Leitungsorgans durch Enthebung und Rücktritt. 

i.  Die Mitglieder des Leitungsorgans/Vorstandes (Board) können jederzeit schriftlich ihren 
Rücktritt erklären. Die Rücktrittserklärung ist schriftlich an das Leitungsorgan, im Falle des 
Rücktrittes des gesamten Leitungsorgans an die Mitgliederversammlung zu richten (vgl. 
§5, Punkt 4) 

j.  Im Verein „Golden Deer Art Association – Verein zur Förderung von Kunst, Kultur
und ganzheitlichem Wissen im Einklang mit Mensch und Natur“ werden folgende Ver-
einsfunktionen bestimmt und durch Wahl festgelegt: 
Vorsitz (Obfrau/Stellvertretung), Schriftführung (Stellvertretung), Kassier (Stellver-
tretung).

§ 12: Aufgaben des Vorstands

Dem Vorstand obliegt die Leitung des Vereins. Er ist das „Leitungsorgan“ im Sinne Des 
Vereinsgesetzes 2002. Ihm kommen alle Aufgaben zu, die nicht durch die Statuten einem anderen 
Vereinsorgan zugewiesen sind. In seinen Wirkungsbereich fallen insbesondere folgende 
Angelegenheiten:



(1) Einrichtung eines den Anforderungen des Vereins entsprechenden Rechnungswesen mit 
laufender Aufzeichnung der Einnahmen/Ausgaben und Führung eines 
Vermögensverzeichnisses als Mindesterfordernis;

(2) Erstellung des Jahresvoranschlags, des Rechenschaftsberichts und des 
Rechnungsabschlusses;

(3) Vorbereitung und Einberufung der Generalversammlung in den Fällen des § 9 Abs. 1 und 
Abs. 2 lit. a-c dieser Statuten

(4) Information der Vereinsmitglieder über die Vereinstätigkeit, die Vereinsgebarung und den 
geprüften Rechnungsabschluss;

(5) Verwaltung des Vereinsvermögens;

(6) Aufnahme und Ausschluss von ordentlichen und außerordentlichen Vereinsmitgliedern;

(7) Aufnahme und Kündigung von Angestellten des Vereins

§ 13: Besondere Obliegenheiten einzelner Vorstandsmitglieder 

1. Obfrau / Obmann und  Stellvertretung, sowie Kassier  und Schriftführer sind berechtigt, den 
Verein nach außen zu vertreten. Nach der Weisung von Obfrau/ Obmann sind auch andere 
Mitglieder des Vorstands berechtigt den Verein nach außen zu vertreten. 

2. Rechtsgeschäfte zwischen Mitgliedern des Leitungsorgans/Vorstands und dem Verein 
bedürfen zu ihrer Gültigkeit den einstimmigen Beschluss des Leitungsorgans /Vorstands. 
Diese Beschlüsse müssen schriftlich (zB. per Email) festgehalten werden. 

3. Rechtsgeschäftliche Bevollmächtigungen, den Verein nach außen zu vertreten bzw. für ihn 
zu zeichnen, können vom Leitungsorgan erteilt werden. 

4. Zeichnungsberechtigt sind der/die Vorsitzende (Obfrau/Obmann),  Vorsitzender 
Stellvertreter und Kassier/in.

5. Die Kassierin/ der Kassier ist  für die ordnungsgemäße Geldgebarung des Vereins 
verantwortlich und gemeinsam mit Obfrau/Obmann und Stellvertreter zeichnungsberechtigt.

6. Im Fall der Verhinderung der Obfrau/ des Obmannes tritt an ihre Stelle der Obfrau /Obmann
Stellvertreter.



§ 14: Rechnungsprüferin/Rechnungsprüfer

(1) Zwei Rechnungsprüferinnen/Rechnungsprüfer werden von der Generalversammlung auf die 
Dauer von zwei Jahren ausgewählt. Wiederwahl ist möglich. Die 
Rechnungsprüferinnen/Rechnungsprüfer dürfen keinem Organ- mit Ausnahme der 
Generalversammlung – angehören, dessen Tätigkeit Gegenstand der Prüfung ist.

(2) Den Rechnungsprüferinnen/Rechnungsprüfern obliegt die laufende Geschäftskontrolle 
sowie die Prüfung der Finanzgebarung des Vereins im Hinblick auf die Ordnungsmäßigkeit 
der Rechnungslegung und die statutengemäße Verwendung der Mittel. Der Vorstand hat den 
Rechnungsprüferinnen den Rechnungsprüfern die erforderlichen Unterlagen vorzulegen und
die erforderlichen Auskünfte zu erteilen. Die Rechnungsprüferinnen/die Rechnungsprüfer 
haben dem Vorstand über das Ergebnis der Prüfung zu berichten.

(3) Rechtsgeschäfte zwischen Rechnungsprüferinnen/Rechnungsprüfern und Verein bedürfen 
der Genehmigung durch die Generalversammlung. Im Übrigen gelten für die die 
Rechnungsprüferinnen/Rechnungsprüfer die Bestimmung des § 11 Abs. 8 bis 10 sinngemäß.

§ 15 Schiedsgericht

(1) Zur Schlichtung von allen aus dem Vereinsverhältnis entstehenden Streitigkeiten ist das 
vereinsinterne Schiedsgericht berufen. Es ist eine „Schlichtungseinrichtung“ im Sinne des 
Vereinsgesetzes 2002 und kein Schiedsgericht nach den §§ 577 ff ZPO.

(2) Das Schiedsgericht setzt sich aus drei ordentlichen Vereinsmitgliedern zusammen. Es wird 
derart gebildet, dass ein Streitteil dem Vorstand ein Mitglied als Schiedsrichterin/ 
Schiedsrichter schriftlich namhaft macht. Über Aufforderung durch den Vorstand binnen 
sieben Tagen macht der andere Streitteil innerhalb von 14 Tagen seinerseits ein Mitglied des 
Schiedsgericht namhaft. Nach Verständigung durch den Vorstand innerhalb von sieben 
Tagen wählen die namhaft gemachten Schiedsrichterinnen/Schiedsrichter binnen weiterer 14
Tage ein drittes ordentliches Mitglied zum/zur Vorsitzenden des Schiedsgerichts. Bei 
Stimmgleichheit entscheidet unter Vorgeschlagenen das Los. Die Mitglieder des 
Schiedsgerichts dürfen keinem Organ- mit Ausnahme der Generalversammlung – 
angehören, dessen Tätigkeit Gegenstand der Streitigkeit ist.

(3) Das Schiedsgericht fällt seine Entscheidung nach Gewährung beiderseitigen Gehörs bei 
Anwesenheit aller seiner Mitglieder mit einfacher Stimmmehrheit. Es Entscheidt nach 
bestem Wissen und Gewissen. Seine Entscheidungen sind vereinsintern endgültig.



§ 16: Freiwillige Auflösung des Vereins

(1) Die freiwillige Auflösung des Vereins kann nur in einer Generalversammlung und nur mit 
Zweidrittelmehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen beschlossen werden.

(2) Die Generalversammlung hat – sofern Vereinsvermögen vorhanden ist – über die 
Abwicklung zu beschließen. Insbesondere hat sie eine Abwicklerin oder einen Abwickler zu 
berufen und Beschluss darüber zu fassen, wem diese/dieser das nach Abdeckung der Passiva
verbleibende Vereinsvermögen zu übertragen hat.

(3) Der letzte Vereinsvorstand hat die freiwillige Auflösung binnen vier Wochen nach 
Beschlussfassung der zuständigen Vereinsbehörde schriftlich anzuzeigen.

§ 17: Verwendung des Vereinsvermögens bei Ausscheiden von Mitgliedern, bei Auflösung des 
Vereins oder bei Wegfall des begünstigten Zwecks

Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall des bisherigen begünstigten Vereinszwecks ist das nach 
Abdeckung der Passiva verbleibende Vereinsvermögen für gemeinnützige, mildtätige oder 
kirchliche Zwecke im Sinne der §§ 34 ff Bundesabgabenordnung (BAO) zu verwenden. Soweit 
möglich und erlaubt, soll es dabei Institutionen zufallen, die gleiche oder ähnliche Zwecke wie 
dieser Verein verfolgen.


